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Hochschulrechtliche Verankerung:

• Art. 42 Abs. 1 BayHSchG:

„Deutsche im Sinn des Grundgesetzes und Personen, die auf Grund von Rechtsvorschriften 

Deutschen gleichgestellt sind, sind zu dem von ihnen gewählten Studium berechtigt, wenn sie die 

hierfür erforderliche Qualifikation nachweisen und keine Immatrikulationshindernisse vorliegen; 

Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union sind Deutschen 

gleichgestellt, wenn die für das Studium erforderlichen Sprachkenntnisse nachgewiesen werden. 

Andere Personen können unter den Voraussetzungen des Satzes 1 immatrikuliert werden, wenn 

sie die für das Studium erforderlichen Sprachkenntnisse nachweisen.

[…]“
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• „die für das Studium erforderlichen Sprachkenntnisse“

➢ keine einheitlichen Kriterien

➢ je nach Hochschulart oder Studiengang zu bemessen

➢ In der Regel Niveau auf der Stufe B2 oder C1 des Gemeinsamen 

Europäischen Referenzrahmens für Sprachen

vgl. Leiher in BeckOK Hochschulrecht Bayern, Art. 42 Rn. 9 

https://www.europaeischer-referenzrahmen.de/
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• Rahmenordnung über deutsche Sprachprüfungen für das Studium an 

deutschen Hochschulen

➢ gemeinsamer Beschluss der Kultusministerkonferenz und der  

Hochschulrektorenkonferenz

➢ regelt Verfahren für Prüfungen zum Nachweis der sprachlichen 

Studierfähigkeit 

➢ weitere Ausgestaltung in örtlichen Zulassungs- und 

Einschreibebestimmungen erforderlich

https://www.tum.de/fileadmin/w00bfo/www/Studium/Dokumente/Immatrikulationsamt/Sprachnachweis/2004_06_25_RO_DT.pdf
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P: Gilt für Tests zum Nachweis der erforderlichen Sprachkenntnisse die BayFEV? 

➢ BayHSchG unterscheidet zwischen Qualifikationsvoraussetzungen 

(Eignungsfeststellung) in den Art. 43 f. und den für das Studium 

erforderlichen Sprachkenntnissen in Art. 42 Abs. 1 

➢ BayFEV ist lediglich auf Eignungsfeststellungsverfahren anwendbar, vgl. 

Art, 61 Abs. 10 Satz 5 BayHschG

➢ Freiwilligkeit von Sprachstandstests an Hochschulen grundsätzlich ohnehin 

gegeben, mehrere Verfahren zum Nachweis der Sprachkenntnisse 

anerkannt
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Hochschulrechtliche Verankerung:

• Art. 61 Abs. 10 Satz 5 BayHSchG

➢ Entsprechende Anwendbarkeit der BayFEV auf Eignungsverfahren nach 

den Art. 43 Abs. 5 Satz 2, des Art. 44 Abs. 1, 2 und 4 und Art. 45 Abs. 2 

Satz 1 BayHSchG

➢ BayFEV gilt uneingeschränkt für Eignungsfeststellungsverfahren im 

Verantwortungsbereich der Hochschule (vgl. auch § 34 QualV)

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayQualV-34
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Zentrale Fernprüfungsrechtliche Vorgaben:

• Durchführung unter Videoaufsicht, bzw. als Videokonferenz, vgl. §§ 6 Abs. 1 

Satz 1, 7 Abs. 1 BayFEV

• Freiwilligkeit der Teilnahme, Wahlrecht zwischen Fernprüfung und 

Präsenzprüfung, vgl. § 8 BayFEV

• Automatisierte Beaufsichtigung nur unter strengen Voraussetzungen des § 6 

Abs. 4 BayFEV

• Beachtung von Verfahrensregeln für die Datenverarbeitung, insb. § 4 

BayFEV



Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit!
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